
Zum Recknitzberg 

Entdeckt haben wir den Recknitzberg bei einer Paddeltour zu Pfingsten 2001, näher 

kennengelernt aber erst durch unsere Kinder viele Jahre später – jahrelang war es ein 

Landschulheim. Der Platz wunderschön, die Gebäude und Zimmer damals aber schon mächtig 

heruntergekommen, wenig später wurde es dann ganz geschlossen, der Landkreis hat es verkauft. 

Zum Glück nicht an einen Immobilien-Spekulanten, sondern an eine Familie aus dem 

Nachbardorf, die hier Landwirtschaft betreibt und die Flächen rundherum schon nutzte. Ein 

Glücksfall. Stück für Stück wurde in den letzten Jahren in Eigenregie saniert, in diesem Jahr ist 

das kleine Gutshaus von 1905, einst Sommersitz eines Rostocker Reeders, auch bezugsfertig 

geworden.  

In den letzten Jahren durfte ich schon mit verschiedenen Gruppen hier sein, Kräuterführungen 

machen, Steinofenbrot backen, Essen am offenen Feuer zubereiten, Paddeltouren starten usw. 

Nach unserer Hochzeit Ostern 2017, die die Lust auf ein längeres Zusammensein mit Freunden 

in größeren Runden wieder neu geweckt hat, war ich im Mai bei wunderschönem Abendlicht zu 

einem touristischen Stammtisch nochmal auf dem Recknitzberg und plötzlich wusste ich, wo ich 

meinen 50. Geburtstag feiern möchte! ☺ 

Die nachfolgenden Fotos sind hauptsächlich im September entstanden. So könnte es also 

aussehen, wenn wir uns Mitte August dort sehen. Die Zeitungsartikel berichten von den 

Veränderungen in den letzten Jahren auf dem Recknitzberg, aber auch von und über die „gute 

Seele“, die sehr symphatische neue Eigentümerin Lisbeth Terpstra. 

Reppelin, Ende Dezember 2017 

 



Luftbild mit dem renaturierten Flusslauf der Recknitz am Fuße des Recknitzbergs



Vieeeeel Platz zum Feiern, Erkunden, Verstecken-Spielen, Feuermachen, …











Alles etwas ländlich-rustikal, aber dafür muss man auch nicht Angst haben, dass was kaputt geht ;-) 



Ein bisschen Charme von Ostalgie bzw. „Lost Places“ ist auch noch vorhanden – es gibt auch noch unsanierte Ecken ☺











Übernachtungsmöglichkeiten (Zimmeraufteilung) 

 

Grundriss Gutshaus unten: 3 x Zweibett-Zimmer mit Bad + 2x Zweitbett-Zimmer mit einem 

gemeinsamen Bad (ein Zimmer ist ein Durchgangszimmer, für Familie geeignet) 

 

 

Grundriss Gutshaus oben: 4x Zweibett-Zimmer + 1x Einzelzimmer (für Schnarcher ☺) mit Etagen-

Bad/WC 



 

Grundriss Gästehaus 1. Etage: Belegungsmöglichkeiten links aufgeführt 


